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Umfassende Logistiklosung fiir die Schweiz mit Cargo sous terrain

(CST)
Peter Sutterliti 1, Patrik Aellig 2

1 Einleitung / Zusammenfassung

Mit Cargo sous terrain (CST) kann die
Schweiz bis 2045 ein automatisiertes, digital
gesteuertes Gesamtlogistiksystem erhalten,
das die Wettbewerbsfahigkeit der Wirtschaft
und die Lebensqualitat langfristig beglinstigt.
Zum System gehoren unterirdische Trans-
porttunnel zwischen den Zentren nordlich
der Alpen und eine umweltschonende Fein-
verteilung in Stadten und Industriegebieten,
die City-Logistik. Die erste Teilstrecke des
Tunnelsystems verbindet den Logistikkno-
tenpunkt Harkingen-Niederbipp mit Ziirich
und kann voraussichtlich ab 2030 in Betrieb
genommen werden.

Die Potenziale, welche das Gesamtlogistik-
system birgt, sind vielfaltig: CST ist boden-
sparend, landschaftsschonend und nach-
haltig. Das System kann den Guterverkehr in
den Stadten durch eine systematische und
effiziente Auslieferung mit Elektrofahrzeugen
bis zu 30% reduzieren. Dank der vollstandi-
gen Digitalisierung von der Quelle bis zur
Senke operiert es ausserst flexibel, mit dy-
namischen Lieferungen in kleinen Einheiten
und kann eine hohe Versorgungssicherheit
und piinktliche Lieferungen von Paletten ga-
rantieren.

2 Ausgangslage

Die Verkehrsstrome auf den Schweizer Stras-
sen steigen exponentiell und die Erwartun-
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2 patrik.aelligdcst.ch

gen an die Logistikanbieter nehmen stetig
zu: Giiterprognosen lassen auf den Schwei-
zer Strassen einen Zuwachs von 37% zwi-
schen 2010 und 2040 erwarten. Die Logistik
muss sich auf die zunehmende Kleinteiligkeit
der Transportbediirfnisse einstellen, und
auch der Trend hin zu kontinuierlicher Be-
forderung fordert die Logistikbranche her-
aus. Auch in den kommenden Jahren wird
die Schweiz eine positive wirtschaftliche
Entwicklung erleben. Dabei ist die Mobilitat
ein wesentlicher Motor der Volkswirtschaft.
Umwelt und Lebensqualitat drohen jedoch
durch diese Entwicklungen in Mitleiden-
schaft gezogen zu werden.

Im Interesse der Wirtschaft und der ganzen
Gesellschaft sind Losungen fiir die Verkehrs-
logistik von morgen gesucht. Hier setzt CST
an: Das Gesamtlogistiksystem liefert eine
Antwort auf die zunehmenden Engpéasse auf
Strasse und Schiene, welche sich aus der
wirtschaftlichen Entwicklung und der damit
verbundenen Verkehrszunahme ergeben
werden. Indem es einen Transportweg mit
eigenem Trassee nur fiir Giiter er6ffnet, hilft
es bei der Bewaltigung von Kapazitatsprob-
lemen im Verkehr und bei der Vermeidung
von Verspatungen, Lieferengpassen und un-
produktiven Kosten. Ausserdem mindert
es den Druck, bestehende Verkehrswege
auszubauen, und die Konkurrenz zwischen
Personen- und Giiterverkehr um die freien
Kapazitaten.
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3 Drei Elemente der
Gesamtlogistiklosung

Das Gesamtlogistiksystem von CST umfasst
drei Komponenten: ein Tunnelsystem zwi-
schen den stadtischen Ballungsgebieten und
Logistikzentren, eine effiziente stadtische
Feinverteilung (City-Logistik) sowie eine
nahtlos integrierte IT-Losung fir einen voll-
automatisierten Betrieb. Das System wird da-
bei ausschliesslich mit erneuerbarer Energie
betrieben. Das vollautomatisch betriebene
Netz reicht von Genf bis St.Gallen und von
Basel bis Luzern, mit einem ergédnzenden
Ast von Bern nach Thun. Es wird tiber 80
Hubs zum Ein- und Ausladen von Waren fiir
Industrie und Handel bedienen, wovon rund
10 Millionen Menschen profitieren kénnen.
CST wird gleichzeitig mit einer Million Qua-
dratmetern Flache unter der Erdoberflache
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das grosste Lagerhaus der Schweiz sein. CST
wird die Zahl der schweren Lastwagen auf
bestehenden Verkehrswegen, insbesondere
der Strassenengpéasse, um 40% senken.

Das Backbone von CST ist der dreispurige
Tunnel in 20 bis 40 Metern Tiefe, der rund
um die Uhr in Betrieb ist (Fig. 1). An den Zu-
gangspunkten (Hubs, Fig. 2) kénnen Giiter
auf Paletten und Behalter vollautomatisch
tiber Schachte mit Liften ins System ein-
gespeist oder diesem entnommen werden
(Fig. 3). Im Tunnel verkehren selbstfahrende
Fahrzeuge auf Rddern mit einer Geschwindig-
keit von durchschnittlich 30 km/h. Jedes hat
einen eigenen elektrischen Antrieb {iber eine
Induktionsschiene, bei der Inbetriebnah-
me der ersten Teilstrecke im Jahr 2030 sind

Fig. 1: Ausschnitt des Tun-
nels im Bereich des Lifts.

Fig. 2: Visualisierung des
Hubzentrums mit der Lo-
gistikanbindung.



es rund 6'000 Stick. Die Fahrzeuge laufen
automatisiert, konnen bei Bedarf die Spur
wechseln und eine bis vier Paletten (oder
entsprechend dimensionierte Behélter, auch
fiir Schiittgut) aufnehmen (Fig. 4). Bei Bedarf
sind sie gekiihlt. Fiir den schnellen Transport
von Kleingiitern und Kleinmengen wie zum
Beispiel Biicher, Medikamente und andere
zu verteilende Artikel verfiigt CST im oberen
Tunnelbereich iiber eine Behalterhangebahn
mit doppelter Geschwindigkeit im Vergleich
zu den Radfahrzeugen im Tunnel. Die Inno-
vation des Systems Cargo sous terrain be-
steht in einer neuartigen Kombination von
praxisgepriiften Technologien. Es eignet sich
sowohl fiir die Versorgung mit Frischwaren
und Giitern wie auch fiir die Entsorgung von
Abféllen und das Recycling.

4 City-Logistik als Herausforderung
und Erfolgsfaktor

Gerade in den Stadten akzentuieren sich die
Verkehrsprobleme. Giitertransporte machen
einen grossen Teil des Verkehrsautkommens
in den Ballungsrdumen aus. In den stadti-
schen Zentren bietet CST mit der City-Lo-
gistik eine Losung zur Entlastung der stark
belasteten Ballungsraume. Zum Einsatz kom-
men umweltschonende Fahrzeuge fiir eine
effiziente Feinverteilung der transportierten
Giiter in den Smart Cities der Zukunft. Diese
entlastet die Stadte um bis zu 30% des Lie-
ferverkehrs und 50% der Larmemissionen.
Im System Cargo sous terrain werden die
Waren bereits im Tunnel gebiindelt. Durch
die Biindelung der Warenstréme unter-
schiedlicher Produzenten und Verlader im
CST-Tunnel ist die wichtigste Voraussetzung

Fig. 3: Visualisierung des
obertatigen Liftbereichs.

Fig. 4: Visualisierung der
CST-Transportfahrzeuge
mit Ladungsmodulen fiir 2
Europaletten.
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fiir eine funktionierende City-Logistik bereits
erfillt. Mit gebiindelten und koordinierten
Zustell- und Abholtouren kénnen die Fahrten
fiir die Giiterauslieferung in den Stadten um
30% reduziert werden. Die Belieferung von
Verkaufsstellen und Endabnehmern ab dem
Hub findet koordiniert statt, statt dass jeder
Anbieter seine Waren einzeln ausliefert. So
wird sich der Verkehrsfluss in den Stadten
wesentlich verbessern.

In Anbetracht der Biindelungsfahigkeit der
Warenstrome ist der CST-Tunnel eine not-
wendige Voraussetzung fiir das erfolgreiche
Funktionieren der City-Logistik. Diese stellt
ein zentrales Element fiir das Gesamtlogis-
tikangebot dar, auch zur Sicherstellung der
Wirtschaftlichkeit des gesamten Systems
CST. Sie ist von der Steuerung und dem An-
gebot her mit den Tunnelkomponenten hoch
integriert. So bestehen an den Hubs auto-
matisierte Schnittstellen zu allen am Ort ver-
figbaren Verkehrstragern. Das Zusammen-
spiel des Gesamtsystems von den Hubs bis
zur Auslieferung in der Innenstadt und um-
gekehrt wird durch ein intelligentes Steue-
rungssystem sichergestellt. CST bedient alle
Kundinnen und Kunden nach dem Prinzip
«Gleicher Preis fiir gleiche Leistung», also
diskriminierungsfrei. Das Steuerungssystem
ist so konzipiert, dass es eine nahtlose Ver-
linkung mit der IT und den Geschéaftsprozes-
sen der Logistiker und Endkunden erlaubt.

Die [T-Plattform ist ein drittes zentrales
Element bei der Durchsetzung von CST im
Markt. Die CST AG setzt auf eine beschleu-
nigte Realisierung der IT-Plattform sowie der
City-Logistik, weil diese ein interessantes
wirtschalftliches Potenzial bieten und die er-
folgreiche Umsetzung nach dem Erlass des
CST-Gesetzes sichern. Mit der Realisierung
von CST ist ein bedeutendes Innovations-
potenzial im Softwarebereich verbunden.
Dieses umfasst die Nutzung von Artificial
Intelligence fiir die Produktion, die Sortie-
rung, die Lieferung, das Tracking und die Ent-
sorgung von Giitern. Mit Hilfe von Big Data
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konnen Waren mobil unter der 10-Millionen
Stadt Schweiz in die Nahe von Zustellorten
disponiert und transportiert werden.

Mit seinen Beschliissen zur Lancierung eines
«Programme 2020» in Héhe von CHF 10 Mio.
unterstreicht der Verwaltungsrat der CST
AG seinen Willen, in absehbarer Zeit zu den
filhrenden Gesamtlogistikanbietern des Lan-
des zu gehoren. Entsprechende Teilprojekte
innerhalb der Organisation sind bereits ge-
startet.

5 Cargo sous terrain (CST) AG

In der CST AG zusammengeschlossen sind
eine Vielzahl von bedeutenden Unternehmen
aus den Bereichen Detailhandel, Transport,
Logistik, Infrastruktur, Tunnelbau, Verkehrs-
planung, Geologie, Energie und Nachhaltig-
keit. Das System ist von den Nutzern und
Marktakteuren entwickelt und auf ihre Be-
diirfnisse zugeschnitten. Der urspriingliche
Forderverein CST wurde im Marz 2017 in die
CST AG umgewandelt, womit eine Bedingung
des Bundesrates fiir eine weitere Unterstiit-
zung von CST erfallt wurde. Die Fahigkeit
von CST, sich wirtschaftlich durchzusetzen,
ergibt sich aus der Marktnahe des Konzepts.
Garant fiir diese Marktnahe ist auch die pri-
vate Finanzierung.

Das privatwirtschaftlich finanzierte System
CST orientiert sich am Markt und folgt den
Giitertransportbediirfnissen. Die Machbar-
keitsstudie hat gezeigt, dass das System
sowohl in technischer, rechtlicher wie in
wirtschaftlicher Hinsicht selbsttragend reali-
sierbar ist, weil betriebswirtschaftlich inter-
essante Renditen zu erzielen sind. CST orien-
tiert sich an den tiefst moglichen Preisen des
Strassentransports und wird daher gegen-
uber diesem preislich konkurrenzfahig sein.
Mit jedem weiteren Ausbau des Netzes stei-
gen die Rentabilitdit und der gesellschaftli-
che Nutzen. Dadurch ist der Anreiz fiir einen
zigigen Weiterausbau gegeben. Die Investi-



tionskosten fiir die erste Etappe betragen ge-
samthaft rund 3 Mia. Franken, welche privat-
wirtschaftlich beizubringen sind. Die zweite
Phase der CST-Machbarkeitsstudie hat mit
dem Finanzmodell belastbare Grundlagen fiir
einen tragfahigen Businessplan ergeben. Mit
den eingehend gepriiften Zahlen aus dem fi-
nanziellen Modell ist fiir Investoren eine sta-
bile Grundlage fiir eine Beteiligung gegeben.

6 Gesamtgesellschaftliche
Potenziale

Heute befindet sich die Wirtschaft an der
Schwelle zur vierten industriellen Revolu-
tion, genannt Industrie 4.0. Das Internet er-
moglicht die Vernetzung von realen und vir-
tuellen Welten hin zum «Internet der Dinge».
Hier setzt das vernetzte und voll digitalisier-
te «Internet der Logistik» von CST an. In Zu-
kunft wird der kontinuierliche Transport von
kleinen Einheiten (Einzelpaletten statt ganze
Anhangerziige) die Logistikwelt pragen. Statt
dass grosse Lastenziige befiillt und Waren
zwischengelagert werden, sind die Trans-
porte kleiner, flexibler und dynamischer,
vergleichbar den Datenpaketen im Internet.
Diese Entwicklung nimmt CST auf und ver-
hilft ihr gleichzeitig zum Durchbruch. CST
erlaubt zielgenaue, zeitgerechte Lieferungen
von der Produktionsrampe zum Verkaufs-
punkt und reduziert die Kosten, welche heu-
te bei der Zwischenlagerung, beim Verlad,
Staumanagement und Ablad anfallen. Es bie-
tet direkte Wege zwischen Produktion und
Handel und vermindert dadurch den Bedarf
an Lagerflache, das Handling und den Auf-
wand fiir das Zusammenfiihren sowie fiir die
Bereitstellung der Paletten und Behélter, der
heute fiir ganze Anhdngerziige anfallt. Ein
massgeblicher Faktor bei dieser Entwicklung
ist die CST-Citylogistik: CST wird die Stadte
vom Zulieferverkehr entlasten, da es dank
der Warenbiindelung in den Tunnels eine ef-
fiziente City-Logistik moglich macht.

Die okologischen Vorteile von CST sind in ei-

nem Life Cycle Assessment (LCA) von einer
spezialisierten Firma berechnet worden. Das
LCA zeigt: CST ist 6kologisch signifikant bes-
ser als andere Transportwege und -systeme.
Dies gilt auch unter der Voraussetzung, dass
kiinftig Gberall elektrisch betriebene LKWs
verkehren werden. Pro transportierte Tonne
Giiter betragt die Reduktion des COs-Aus-
stosses bis zu 80%. CST bringt zudem eine
Larmreduktion von 50%, welche vor allem in
den Stadten zum Tragen kommt. Die Okoef-
fizienz im System CST ist um den Faktor 2,5
grosser als beim LKW-Transport.

Aus Sicht der Wirtschaft bringt CST Vorteile,
da es die bestehenden Logistiksysteme von
Grund auf verdndern und (kosten-)effizien-
ter, flexibler sowie umweltfreundlicher und
zuverlassiger machen wird. Diese Verande-
rungen der Logistikwelt werden einen positi-
ven Einfluss auf den Alltag der Menschen und
der Wirtschaft haben. Konkret entlastet CST
bereits mit der ersten Etappe die (parallel
verlaufende) Al von 20% des Schwerver-
kehrs, was gerade in Stosszeiten eine wich-
tige Verkehrsreduktion darstellt. Dies spart
Gelder fiir den Ausbau und Unterhalt der
Nationalstrassen. Mit den kinftigen Aus-
bauetappen steigen die Entlastungseffekte
im Schwerverkehr bis auf 40% an. Da die
Hubstandorte grosstenteils mit bestehenden
Logistikzentren kombiniert werden, entsteht
kein grosser, neuer oberirdischer Flachen-
verbrauch. Dies ist moglich, weil die Logis-
tikzentren durch Nutzung des CST-Angebots
weniger Platz fiir die Bereitstellung und Lage-
rung bendotigen.

Gesamthaft ist CST bodensparend, land-
schaftsschonend und nachhaltig. Es ist von
der COy-Abgabe und der LSVA nicht betrof-
fen, transportiert auch in der Nacht und
erlaubt der Schweiz mit internationalen Ab-
kommen zum Klimaschutz und zu den Sus-
tainable Development Goals kompatibel zu
bleiben. Zudem gibt es ein Exportpotenzial
fiir die Konzepte, Technologien und Patente
sowie die Services von CST, was der Schweiz
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im Ausland ein innovatives Image vermitteln
hilft. In diesem Zusammenhang laufen Ge-
sprache mit Institutionen wie der EPFL und
interessierten internationalen Partnern.

7 Rechtliche Rahmenbedingungen

Am 4. April 2019 hat der Bundesrat die Ver-
nehmlassung zum CST-Gesetz gestartet.
Nach dem Inkrafttreten des Gesetzes — CST
rechnet mit einem Parlamentsbeschluss im
Jahr 2021 - beginnt die Baubewilligungspha-
se flir das erste Teilstiick zwischen Harkin-
gen-Niederbipp und Ziirich, welches 2030
eroffnet wird. Denn nur durch die Schaffung
einer eigenstandigen gesetzlichen Grundlage
auf Bundesebene kann CST im gegebenen
Zeitraum wie vorgesehen realisiert werden.
Dabei muss eine Abstimmung zwischen Bun-
desrecht und kantonalen Richtplanen vorge-
nommen werden. Das Gesetz wird auch die
Anforderung eines diskriminierungsfreien
Zugangs beinhalten. Wichtig ist diese Grund-
lage auch fiir die kiinftigen Investoren von
CST, welche ihre Mittel unter Vorbehalt des
Inkrafttretens des Gesetzes gesprochen ha-
ben. Zeitliche Verschiebungen beim Erlass
des CST-Gesetzes haben somit Auswirkun-
gen auf die Finanzierung und die zeitgerechte
Umsetzung von CST.

Im November 2016 hatte die Landesregie-
rung eine Reihe von Voraussetzungen ge-
nannt, um das Vorhaben auf dem Gesetzge-
bungsweg zu unterstitzen. Dazu gehorten
die Unterstiitzung durch die beteiligten Kan-
tone und der Nachweis der Finanzierung der
Baubewilligungsphase mit CHF 100 Mio. Die
breite Zusammensetzung des Aktionariats
zeigt die Unterstlitzung der Branche, welche
das Projekt mitfinanziert und inhaltlich vor-
antreibt. Wie bis anhin ist CST im engen Aus-
tausch mit den Kantonen entlang der ersten
Teilstrecke, um Fragen zum Projekt rechtzei-
tig vor der geplanten Realisierung des Ge-
samtlogistiksystems zu klaren. Diese betref-
fen beispielsweise die Anbindung der Hubs
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an das bestehende Verkehrsnetz und die
Koordination mit der kantonalen Raumpla-
nung. Dieser Austausch erfolgt im Rahmen
einer Arbeitsgruppe mit der Bau-, Planungs-
und Umweltdirektorenkonferenz (BPUK) und
den entsprechenden Fachstellen von Aargau,
Bern, Solothurn und Zirich.

Die Voraussetzungen von Seiten des Bun-
des konnte die CST AG erfillen, was zum
besagten Bundesratsentscheid fiihrte, die
Vernehmlassung im April 2019 zu starten.
So sehen die Investitionsplane von CST
nach der Auslésung aller Kapitalzusagen fiir
die Baubewilligungsphase einen Anteil von
55% Schweizer Investoren im Konsortium
vor. Grosste Schweizer Aktionarin ist die
Mobiliar. Die weiteren Hauptinvestoren aus
der Schweiz sind Coop, der Migros-Genos-
senschafts-Bund, Die Schweizerische Post,
Swisscom, die Ziircher Kantonalbank, Credit
Suisse, Antrimon Group/Gotthard 3 Mecha-
tronic Solutions und Helvetia Versicherun-
gen. Der Charakter von CST als schweizeri-
sches Unternehmen bleibt somit auch in der
Baubewilligungsphase ab 2021 bestehen.

Der Grund, warum ein wegweisendes Kon-
zept wie CST in der Schweiz entstanden ist,
liegt in der einmaligen Einbindung der Wirt-
schaft und der kiinftigen Nutzer sowie in
der Verbindung von geografischen Voraus-
setzungen, technischem Know-how, Kapital-
kraft und Innovationsfahigkeit. Dadurch wird
sich die Schweiz als Standort international
zusatzlich profilieren kénnen.



	Umfassende Logistiklösung für die Schweiz mit Cargo sous terrain (CST)

